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1. Organigramm / Organe der Gesellschaft 
 

 
 
Abb. 1 Organigramm AARGO-HOLZ AG Geschäftsjahr 2020/21 
 

2. Die wichtigsten Kennziffern im Überblick 
 

Kennziffern  

Geschäftsjahr 2020 – 2021 2019 – 2020 

Umsatzmenge (fm) 27’606 32’134 
Umsatz CHF 1.210 Mio. 1.294 Mio. 

Jahresergebnis CHF -6'403.50 -2'392.07 
Bilanzsumme CHF 369'379.89 335'807.69 
Verwaltungskosten pro umgesetzte fm in CHF 3.23 2.98 
Anzahl Lieferungen mit Bahnwaggon ca. 28 ca. 34 
Anzahl Kunden 21 21 
Kunde mit grösster Menge in fm 6104 5069 
Zuliefernde Revierförster 19 20 
Aktienkapital CHF 150‘000.00 150‘000.00 
Anzahl Aktionäre per Ende Geschäftsjahr 57 59 

   

 
 

Organigramm AARGO – HOLZ AG 

Generalversammlung 

Aktionäre 
 

Verwaltungsrat 
F. Landolt, Bad Zurzach (Präsident) 

D. Probst, Baden (Vizepräsident) 
J. Lehmann, Schneisingen (Mitglied) 

Partner / Lieferanten: Forstbetriebe der Region Baden – Brugg – Zurzach 

Revisionsstelle 
BDO AG, Aarau 

Finanzcontrolling 
AWB Revisionen AG, Lengnau 

Geschäftsstelle 
Gerhard Wenzinger 

 SILVA GmbH, Endingen 

Geschäftsleitung 
F. Stauber, Forstbetriebsleiter FB Studenland (Geschäftsführer) 

  A. Amsler, Forstbetriebsleiter FB Surbtal (Mitglied) 
G.Schibli, Forstbetriebsleiter FB Reusstal (Mitglied) 
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3. Jahresbericht 2020/21 

Einleitung und Zusammenfassung des Verwaltungsrats 
 
 
Sehr geehrte Aktionäre 
 
Die AARGO – HOLZ AG tritt am Holzmarkt als Bündelungs-Organisation auf und sie vermittelt Holz-
Sortimente an Sägereien und Holzhändler. Durch die Vermittlung der AARGO – HOLZ AG wird der 
Kreis der Ansprechpartner auf beiden Seiten überblickbarer. 
 
Die monatliche Holzmarkt-Sitzung mit den Forstbetriebs-Leitern der AARGO – HOLZ AG wird als Erfah-
rungs- und die Informations-Austausch über die Aktualitäten am Holzmarkt geschätzt. 
Allerdings hat die seit der Gründung der AARGO – HOLZ AG gespürte Solidarität in den letzten Jahren 
aus der Sicht des Verwaltungsrats abgenommen. 
 
Dass die über die AARGO – HOLZ AG vermittelte und abgerechnete Holzmenge auch im Berichtsjahr 
2020/2021 trotz leicht reduziertem Budget wieder nicht erreicht wurde, beschäftigt die Geschäftslei-
tung und den Verwaltungsrat.  
 
Über die Entwicklung am Holzmarkt verweise ich auf die Einschätzungen im Bericht des Geschäfts-
führers. 
 
Der Verwaltungsrat dankt den Forstbetriebsleitern für die zugesagten Holzlieferungen sowie der Ge-
schäftsleitung für das Engagement und die Bereitschaft sich den Herausforderungen am Holzmarkt 
zu stellen. Der Dank des Verwaltungsrats geht auch an die Geschäftsstelle für die kompetente Ab-
wicklung und Abrechnung der Holzlieferungen. 
 
Organisation der AARGO – HOLZ AG AG 

 

Geschäftsleitung und Geschäftsstelle 

Unter der Leitung von Felix Stauber trifft sich die Geschäftsleitung zur monatlichen Sitzung. Sie verfolgt 
das Geschehen am Holzmarkt, koordiniert und knüpft den Kontakt zu den Holzabnehmern und be-
reitet die ebenfalls monatlich stattfindenden Holzmarksitzungen vor.  
Die Geschäftsleitung informiert den Verwaltungsrat durch ein monatliches Management Informa-
tions-System und an den quartalsweisen Sitzungen über die Entwicklung der Zahlen unserer Aktien-
gesellschaft. Die Abwicklung der Arbeiten zwischen unseren Kunden und den Forstbetrieben erfolgt 
über die Geschäftsstelle der AARGO – HOLZ AG mit Gerhard Wenzinger als Leiter der Geschäftsstelle 
und Frau Nathalie Stefani als Mitarbeitende. 
 
Holzmarkt-Sitzungen 

Jeweils am 3. Mittwoch-Morgen des laufenden Monats findet die Holzmarktsitzung in Lengnau statt. 
Nebst Informations- und Erfahrungsaustausch unter den Betriebsleitern stehen die aktuellen Holz-Ver-
käufe und -Lieferungen auf der Traktandenliste. Die Sitzungen konnten im Berichtsjahr corona-be-
dingt nicht alle stattfinden. 
 
Aktionariat 

Im Laufe des Geschäftsjahrs 2020/2021 hat die Gemeinde Kaisten die Aktien des zurück getretenen 
Geschäftsleitungs-Mitglied Sebastian Meier übernommen. Wir heissen die Gemeinde Kaisten willkom-
men im Kreis der Aktionäre der AARGO – HOLZ AG. Die Firma SILVA Forstliche Planungen GmbH 
wurde aufgelöst und je zwei der vier Aktion an die Privatpersonen Felix Holenstein und Gerhard 
Wenzinger übertragen.    
 
Ausblick 

 
Bauen mit Holz 

Nebst wachsender Nachfrage für Holzbauten im Bereich von Wohn-Liegenschaften nimmt auch die 
Umsetzung bei öffentlichen Bauten mit Holz als Baustoff zu. Damit unser Wald und unsere Forstbe-
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triebe von diesem Zuwachs profitieren können, sind die Bauherren – privat, wie im öffentlichen Be-
reich - aufgefordert, darauf Wert zu legen, dass in der Umsetzung auch wirklich Schweizer Holz ein-
gesetzt wird, wo immer möglich aus den Wäldern der nahen Region. 
 
Energie-Holz 

Auch im Bereich Holz als Energie-Träger stehen laufende Veränderungen an. So wird im Einzugsge-
biet der AARGO-HOLZ AG mit dem geplanten Holzheizkraftwerk der Refuna ein grosses Projekt in den 
kommenden Jahren umgesetzt.  
Wir rufen die Aktionäre der AARGO – HOLZ AG auf, ihren Einfluss geltend zu machen, dass bei diesem 
Heizkraftwerk ausschliesslich oder zumindest zum grossen Teil Holz aus unseren Wäldern als Energie-
träger eingesetzt wird. Das Waldholz-Potenzial in unseren Wäldern der Region und im Kanton Aargau 
für die Belieferung ist vorhanden. Die Wege des Transports würden damit so kurz wie möglich gehal-
ten. 
 
Zukunft der AARGO – HOLZ AG 

Die Entwicklung der Zahlen der AARGO – HOLZ AG stimmen den Verwaltungsrat der AARGO – HOLZ 
AG nicht nur zuversichtlich. Er hat eine Arbeitsgruppe bestimmt, die sich mit der möglichen Entwick-
lung in eine Organisation der Holzvermarktung über das ganze Gebiet des Kantons Aargau beschäf-
tigt. Die Gruppe ist aus Vertretern der Forstbetriebe, Wald Aargau, Abteilung Wald des Kantons und 
dem Verwaltungsrat der AARGO – HOLZ AG zusammengesetzt. 
 
Die Arbeitsgruppe wird sich im Herbst 2021 mit einer Umfrage an die Waldeigentümer und die Forst-
betriebsleiter im Kanton Aargau mit einer Umfrage wenden.  
Wir bitten Sie als Aktionäre schon heute, sich mit den in der Umfrage gestellten Fragen aktiv ausei-
nander zu setzen und der Arbeitsgruppe für die nächsten Schritte Rückmeldung zu geben. Die Ar-
beitsgruppe will auf Grund der Rückmeldungen mit dem Vorschlag einer tragfähigen Organisation 
wieder an die Adressaten der Umfragen gelangen.  
Besten Dank im Voraus für die Zusammenarbeit. 
 
Felix Landolt, Präsident des Verwaltungsrats 
 

 

4. Bericht des Geschäftsführers 
 

Jahresziel 

Mit rund 28’000 fm Umsatz haben wir das Jahresziel um 2'000 fm erneut verfehlt. Bis zum Dezember 
war der Holzmarkt mit Schadholz gesättigt und unsere Kunden haben gebremst, wo immer es mög-
lich war. Mangels eigener Absatzmöglichkeiten wurde von den Betriebsleitern verstärkt Holz «ab 
Stock» oder direkt über Forstunternehmungen vermarktet. Im neuen Jahr war die Situation eine an-
dere. Plötzlich wurde bei verschiedenen Holzsortimenten der Rohstoff rar und die Preise sind gestie-
gen. Im Januar ist viel Nassschnee gefallen. Dieser hat zu Schneebruchholz, verteilt im ganzen Wald 
geführt. Dieses Holz wäre ab Frühjahr zu einem gefundenen Fressen für Borkenkäfer geworden. Um 
Folgeschäden durch diese Käfer zu vermeiden, waren alle Forstbetriebe mit Aufräumarbeiten bis in 
den April hinein beschäftigt. Dies hat dazu geführt, dass in diesem Jahr nicht alle Lieferverträge ein-
gehalten wurden und unser Umsatz kleiner ausgefallen ist als geplant. 
 

Finanzen 

Finanziell haben wir ein kleines Defizit eingefahren. Der erreichte Mengenumsatz konnte die laufen-
den Kosten nicht decken. Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung haben auf einen Teil ihres 
Honorars verzichtet und die Geschäftsstelle hat die Kosten etwas gesenkt. Trotzdem kann kein kos-
tendeckendes Ergebnis ausgewiesen werden. Im kommenden Jahr wird ein ausgeglichener Ab-
schluss angestrebt. 
 
Holzmarkt, Mengen und Preise 

Die Holznachfrage im Inland ist ungebremst. In der Schweiz wird kräftig gebaut und dafür häufig Holz 
verwendet. Heute werden grösstenteils Holzwerkstoffe, wie Brettschichtholz und Leimbinder für den 
Bau, eingesetzt. Diese Holzwaren werden meistens im benachbarten Ausland produziert. Darum ist 
die Schweiz vom Import abhängig. Seit diesem Januar hat dieser Umstand zu einem eigentlichen 
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Holzmangel geführt. Das für Europa bestimmte Holz wurde im grossen Stil nach Asien und Amerika 
verschifft, wo die Nachfrage so riesig war, dass die Preise fast explodierten. Darum wurde auch die 
Schweiz nur mangelhaft mit Holzwerkstoffen versorgt. Dieser Engpass sorgte auch hier zu stark stei-
genden Preisen bei den Holzwaren. Die Rundholzpreise sind Folge dessen auch moderat gestiegen. 
Leider für die meisten Forstbetriebe zu spät in der Saison, um noch reagieren zu können. Für die kom-
mende Kampagne sind für die Waldbesitzer die Chancen intakt. Es herrscht eine sehr grosse Nach-
frage zu besseren Preisen als in der näheren Vergangenheit. Diese gilt es zu nutzen und in der kom-
menden Saison den Markt mit den nachgefragten Sortimenten zu versorgen.  
Für den Wald sind jetzt genügend Niederschläge eingetroffen. Bleiben die Temperaturen weiterhin 
moderat und fallen regelmässig Niederschläge, so wird sich der Wald von den vergangen trockenen 
Jahren erholen und die Borkenkäferpopulation zusammenbrechen. Leider leiden die Eschen an einer 
Welkekrankheit, welche den ganzen Bestand massiv bedroht und mit grosser Wahrscheinlichkeit 
auch nahezu vernichten wird. Eschenholz wird in den nächsten rund 60 Jahren ein rarer Artikel sein. 
Danach wird gehofft, dass dank resistenten Exemplaren wieder Eschenholz produziert wird und die 
Naturverjüngung der Bäume auch gegen den Welke-Pilz immun sind.  
Die Lage auf dem Holzmarkt ist für die Waldbesitzer vorteilhaft. Die grosse Inlandnachfrage ist hof-
fentlich beständig. 
Die Geschäftsleitung hat bereits früh im Herbst im normalen Rahmen Verträge mit unseren Holzab-
nehmern abgeschlossen. Leider konnten nicht alle Lieferwünsche platziert werden. Beim sägefähi-
gen Buchen-, Eichen-, Eschen- und Nadelholz für Fensterkanteln sind die Preise auf tiefem Niveau 
stabil geblieben. Beim Bau- und Schwachholz sind die tiefen Preise bis im Februar weiter gesunken.  
Nicht alle Betriebsleiter haben die angemeldeten Mengen geliefert und wir konnten nicht alle Ver-
träge zur Zufriedenheit der Holzkäufer erfüllen. Wegen dem grossen Zwangsnutzungsanfall hätten wir 
einige Verträge gerne vergrössert. Was uns nicht gelungen ist. Dafür konnten wir zwei neue Kunden 
beliefern. 

                             
 Abb. 2 Abnehmer nach übernommener Holzmenge            Abb. 3 Kundenportfolio > 200 fm 
 

Lieferanten 

  
 Abb. 4 Forstbetriebe nach gelieferter Rundholzmenge in fm 
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Energieholz 

Der Energieholzanteil an der Holznutzung steigt stetig und wird weiter steigen. Die AARGO – HOLZ AG 
sieht in diesem Segment ihre Zukunft. Wir wären bereit für grössere Heizzentralen (>5000 Srm Jahres-
bedarf) die Holzschnitzel-Logistik zu machen. Einige vielversprechende Projekte mit grossem Energie-
holzbedarf sind in der Planungs- oder sogar Realisierungsphase. In naher Zukunft wird der grösste Teil 
der Holzproduktion unserer Wälder lokal und regional als Energielieferant verwertet. Dieses Holzmarkt-
segment ist jedoch stark umkämpft. Im Speziellen bewerben sich neben Holzbündelungsorganisatio-
nen, auch Forstunternehmungen und zunehmend Entsorgungsfirmen, um ausgeschriebene 
Grossaufträge. Im lokalen Bereich sollte, wenn möglich immer der örtliche Forstbetrieb berücksichtigt 
werden. Nur so bleiben die Transportwege kurz, die CO2-Bilanz stimmt und die Wertschöpfung bleibt 
in der Region.   
 
Geschäftsleitung / Holzmarktsitzungen / Dank 
Wir sind ein eingespieltes Team. Die Geschäftsabläufe sind standardisiert. Die Geschäftsleitung tagt 
monatlich für zwei Stunden und bespricht das aktuelle Holzmarktgeschehen und die Kundenkon-
takte. 
Normalerweise treffen sich Immer am dritten Mittwoch des Monats im Forstwerkhof in Lengnau alle 
Betriebsleiter zur Holzmarktsitzung. Coronabedingt konnten einige Sitzungen nur im kleinen Rahmen 
durchgeführt werden. Mittels Protokolls hat die Geschäftsleitung dann die Förster auf dem Laufenden 
gehalten. 
Diese Holzmarktsitzungen sind der Kern unserer Organisation. Der monatliche Austausch unter den 
Forstbetriebsleitern hält alle auf dem aktuellen Stand und wir helfen uns gegenseitig beim Holzverkauf 
einen möglichst guten Job zu machen. Das Coronajahr hat die Wichtigkeit der Holzmarktsitzungen 
gezeigt. Die Absenzen haben sich negativ auf das Geschäft der AARGO – HOLZ AG ausgewirkt.  
An dieser Stelle danke ich den Forstbetriebsleitern für ihr Vertrauen, den Mitgliedern der Geschäfts-
leitung für die Mitarbeit, der WWM GmbH für die zuverlässige Administrationsarbeit, der AWB Revisio-
nen AG für das Finanzreporting und dem Verwaltungsrat für die wohlwollende Unterstützung und 
konstruktive Kontrolle. 
 
Felix Stauber, Geschäftsführer  
 
 
 
 

 
 
 
   

Abb. 5 Forstmaschinen im Einsatz - Zangenschlepper 
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Erläuterung zur Jahresrechnung 2020/21 

Wettercapriolen und viel Schnee über den Jahreswechsel, sowie die tiefen Preisangebote der Ab-
nehmer beeinflussten den Geschäftsgang im abgeschlossenen Geschäftsjahr deutlich. Die umge-
setzte Menge von 27'891 Ffm liegt unter dem Budget (30'000 fm) und dem Vorjahr (32'248 fm). Insbe-
sondere die Holzvermittlung liegt bei der Menge mit 8'707.37 fm deutlich unter den veranschlagten 
Mengenerwartungen für das abgeschlossene Geschäftsjahr (Budget 15'000 fm). Weiter konnte am 
Markt der Vorjahres-Durchschnittspreis von CHF 62.58/fm nicht mehr gehalten werden. Im Abschluss 
per 30.06.2021 verzeichnen wir ein historisches Tief im Preisniveau von CHF 60.67/fm. – Wegen der 
Mengeneinbusse und der reduzierten Durchschnittspreise resultierte im abgeschlossenen Geschäfts-
jahr ein Verlust von CHF 6'403.50. Dies trotz intensiven und auch fruchtenden Anstrengungen, die 
Kosten zu reduzieren. – Der Verlust ist zwar eine bittere Pille für alle Beteiligten, sie gefährdet aber die 
Existenz der AARGO-HOLZ AG in keiner Weise. Es ist eher ein Weckruf, die Prozesse und Strukturen zu 
hinterfragen. Die Liquidität ist nach wie vor sehr gut. Der Liquiditätsgrad II liegt bei 194.67% bei einem 
Mindestziel von 100% und die Reserven von CHF 24'000 mit dem Bilanzgewinn von CHF 15'488.11 bil-
den zusammen ein gutes Polster von CHF 39'488.11, das die AARGO – HOLZ AG auch in schwierigen 
Zeiten absichert.  
Der Nettoerlös von CHF 1'210'965.83 ging aus Mengen- und Preisgründen um CHF 83'221.57 (-6.43%) 
gegenüber dem Vorjahr zurück. Der direkte Aufwand für Holzeinkauf, Transport und die Forstsoftware 
betrug CHF 1'123'241.14 (VJ: CHF 1'193'446.05). Der daraus resultierende Bruttogewinn I erreichte CHF 
87'724.69 (VJ: CHF 100'741.35). – Mit dem Einkauf konnte der Rückgang beim Erlös etwas kompensiert 
werden.  
Der Personalaufwand von CHF 4'160.00 (VJ: 5'340.75) wurde reduziert, wie auch der übrige betriebli-
che Aufwand von CHF 89'104.33 (VJ: CHF 96'366.20). Es zeigt die Anstrengungen der Geschäftsstelle 
und Geschäftsführung zu einer schlanken Organisation und einem guten Kostenbewusstsein.  
 
Hinweis: In der Darstellung des letztjährigen Geschäftsberichts 2019/2020 gab es leider bei der Bilanz 
im Umlaufvermögen einen Übertragungsfehler. Vor allem die Flüssigen Mittel wurden falsch darge-
stellt: 
 30.06.2020 30.06.2020 
  CHF CHF 
  ursprüngliche Version Korrekte Version 
 
Umlaufvermögen 

Flüssige Mittel 325'806.69 211'047.04 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 88'488.55 31'777.50 
Forderungen gegenüber Beteiligten und 
   Organen 0.00 56'711.05 
Übrige kurzfristige Forderungen 10'007.30 10'007.30 
Aktive Rechnungsabgrenzung 16'263.80 16'263.80 
Total Umlaufvermögen 325'806.69 325'806.69 

 

Die Darstellung im aktuellen Geschäftsbericht enthält die korrekten Zahlen in der Vorjahresspalte. 
Die Zeichen im Holzmarkt stehen günstig aber die Chancen müssen «gepackt» werden. Die AARGO 
– HOLZ AG hinterfragt in einer Arbeitsgruppe die bisherigen Abläufe und Strukturen, um sich noch 
klarer im Markt zu positionieren. 
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5. Erfolgsrechnung / Bilanz / Stand Aktien /                          
Gewinnverwendung 

 
BILANZ per 30. Juni     

   2021  2020 

   CHF  CHF 

AKTIVEN     

Umlaufvermögen     

Flüssige Mittel  266‘190.01  211‘047.04 
Forderungen aus Lieferungen/Leistungen 
gegenüber Dritten  68‘444.80  31‘777.50 

gegenüber Beteiligten und Organen  0.00  56‘711.05 

Übrige kurzfristige Forderungen     

  gegenüber Dritten  5‘835.65  10‘007.30 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  15‘338.43  16‘263.80 
      

Total Umlaufvermögen  355‘808.89  325‘806.69 
      

Anlagevermögen     

Finanzanlagen     

  Wertschriften  13’570.00  10’000.00 

Sachanlagen     

  Mobile Sachanlagen  1.00  1.00 
      

Total Anlagevermögen  13’570.00  10’001.00 

TOTAL   AKTIVEN  369‘379.89  335‘807.69 
 

       

PASSIVEN     

Kurzfristiges Fremdkapital     

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 
 gegenüber Dritten  151‘842.58  27‘545.82 

 gegenüber Beteiligten und Organen  0.00  84‘070.26 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
 gegenüber Dritten  1‘939.20  0.00 

Passive Rechnungsabgrenzungen  21‘110.00  23‘100.00 
      

Total kurzfristiges Fremdkapital  174‘891.78  134‘916.08 
      

Langfristiges Fremdkapital     

Rückstellungen  5'000.00  5'000.00 
      

Total langfristiges Fremdkapital  -5'000.00  -5'000.00 

      

Total Fremdkapital  179‘891.78  139‘916.08 
      

Eigenkapital     

Aktienkapital  150‘000.00  150‘000.00 

Gesetzliche Gewinnreserven  24‘000.00  24‘000.00 
Freiwillige Gewinnreserve 
 Bilanzgewinn 
  Vortrag vom Vorjahr  21‘891.61  24‘283.68 

  Jahresverlust  -6‘403.50  -2‘392.07 

  Jahresverlust  15‘488.11  21‘891.61 
      

Total Eigenkapital  189‘488.11  195^891.61 
      

TOTAL   PASSIVEN  369‘379.89  335‘807.69 
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ERFOLGSRECHNUNG   01.07.2020  01.07.2019 

   - 30.06.2021  - 30.06.2020 

   CHF  CHF 

      

Erlös Holzverkauf / Holzvermittlung  1‘185609.83  1‘263‘337.40 

Erlös WFP32  25‘356.00  26‘150.00 

Erlösminderung  0.00  4‘700.00 

Total Betrieblicher Erfolg  1‘210‘965.83  1‘294‘187.40 

      

Direkter Aufwand 
 Aufwand Holzeinkauf  -1‘058‘003.27  -1‘125‘407.70 

Aufwand Transport Holzeinkauf  -36‘835.22  -40‘885.35 

Aufwand WFP32  -28‘402.65  -27‘153.00 

Total Direkter Aufwand  -1‘123‘241.14  -1‘193‘446.05 
      

Bruttoerfolg 1  87‘724.69  100‘741.35 

      

Personalaufwand (VR-Honorare inkl. GV)  -4‘160.00  -5‘340.75 

      

Bruttoerfolg 2  83‘564.69  95‘400.60 

      

Geschäftsstelle / Geschäftsleitung  -77‘086.00  -81‘946.00 

Aufwand Rechnungswesen und Revision  -8‘963.75  -9‘127.50 

Geschäftsversicherungen  -567.37  -613.20 

Verwaltungs- und Informatikaufwand  -2‘487.21  -4‘679.50 

      

Total Übriger betrieblicher Aufwand  -89‘104.33  -96‘366.20 
 
Betriebsergebnis vor Finanzerfolg (EBIT) 

 

-5‘573.40  -965.60 

Finanzaufwand  -48.00  -48.00 

Finanzertrag  14.24  31.18 

      

Betriebsergebnis vor Steuern -5'573.40  -982.42 

Ausserordentlicher Aufwand  0.00  -550.00 

Kapitalertrag  31.18  31.16 

      

Unternehmensergebnis vor Steuern (EBT)  -5‘573.40  -1‘532.42 

      

Direkte Steuern  -830.10  -859.65 

      

Jahresgewinn  -6‘403.50  -2‘392.07 
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Anhang der Jahresrechnung per 30. Juni 2021 

 

1. Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze 

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizerischen Gesetzes, ins-
besondere der Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligatio-
nenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt. Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, welche 
nicht vom Gesetz vorgeschrieben sind, sind nachfolgend beschrieben. Dabei ist zu berücksichtigen, 
dass zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens die Möglichkeit zur Bildung und 
Auflösung von stillen Reserven wahrgenommen wird. Die Bewertungsgrundsätze orientieren sich an 
historischen Anschaffungs- oder Herstellungskosten als Bewertungsgrundlage. Es gilt der Grundsatz 
der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven. 
 
2. Weitere gesetzlich vorgeschriebene Angaben 

2.1 Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 

Die Anzahl der Vollzeitstellen hat im Jahresdurchschnitt (gilt auch für das Vorjahr) die Schwelle von 
10 nicht erreicht. 
2.2 Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen der Erfolgs-

rechnung 

 2021  2020 

Aufräumarbeiten / Reinigung Bahnhof Rekingen 0.00  550.00 

Total ausserordentlicher Aufwand 0.00  550.00 
 
2.3 Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung durch den Verwaltungs-
rat sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche die Aussagefähigkeit der Jahresrech-
nung beeinträchtigen würden, resp. an dieser Stelle offengelegt werden müssten. 
 
 
 
 
 
 
ANTRAG DES VERWALTUNGSRATES UEBER DIE VERWENDUNG DES BILANZGEWINNS 
PER 30. JUNI 2020   
     

   2021  2020 

   CHF  CHF 
Ermittlung     

      

Vortrag vom Vorjahr  21‘891.61  24‘283.68 
Verlust des Rechnungsjahrs  -6‘403.50  -2‘392.07 

      

Zur Verfügung der GV  15‘488.11  21‘891.61 

 
Verwendung     

      

     
Vortrag auf neue Rechnung  15‘488.11  21‘891.61 

      

  15‘488.11  21‘891.61 
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Abb. 6 Forstmaschinen im Einsatz - Raupenharvester 
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6. Bericht Revisionsstelle 
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7. Anträge des Verwaltungsrats an die Generalversammlung 
 

7.1 Genehmigung des Jahresberichts und der Jahresrechnung nach Kenntnisnahme vom 
Bericht der Revisionsstelle 

 
7.2 Verwendung des Jahresergebnisses per 30.06.2021 von minus CHF 6'403.50  

Vortrag auf die neue Rechnung 2021/22 CHF 15'488.11 
 

 

8. Ausblick 
 
Die AARGO – HOLZ AG befindet sich in einem Veränderungsprozess. Eine Arbeitsgruppe ist aktiv, um 
sich diesen möglichen Veränderungen anzunehmen. Für den Verwaltungsrat und die Geschäftslei-
tung wird das kommende Geschäftsjahr zu einem Übergangsjahr. Wir werden uns im operativen Be-
reich auf die wesentlichen Geschäftsfelder konzentrieren. Dabei stimmt uns der Aufwind am Holz-
markt positiv. Wir wollen diesen Aufwind so weit wie möglich nutzen.  
 
Mit zwei Apellen wollen wir diesen Ausblick abschliessen: 
 
Die Refuna AG steht kurz vor der Realisierung ihres Holzheizkraftwerkes in Döttingen. Nehmen Sie, wo 
immer möglich Einfluss, dass bei diesem für unsere Region wichtigen Werk Energie-Holz aus der Re-
gion verwendet werden kann. 
 
Die AARGO – HOLZ AG wurde vor rund 15 Jahren unter dem Motto „gemeinsam sind wir stärker“ ge-
gründet. Wir zählen darauf, dass wir dem Motto auch künftig treu bleiben können. 
 
Besten Dank für Ihre Unterstützung. 
 
 
 
 AARGO – HOLZ AG 

  
 

   
 
 Felix Landolt  Felix Stauber 
 Präsident des  Geschäftsführer 
 Verwaltungsrats 
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 Abb. 7 Forstmaschinen im Einsatz – Yarder Seilkrangerät 


